
        Günther Herdegen

        Zucker - 122 Gründe zum Nachdenken

            Zucker schafft Vitamin- und Mineralstoffmangel

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Zucker - 122 Gründe zum Nachdenken

        Beeinträchtigung durch Zucker

        Unterschied zwischen Zucker und Zuckerrübe

        Zucker schafft Vitamin- und Mineralstoffmangel

        122 Wege Gründe zum Nachdenken

        Schlussfolgerung

        Alternativen

        Impressum neobooks

    
        Zucker - 122 Gründe zum Nachdenken

    COPYRIGHT © Günther Herdegen 2017 - Alle Texte und Bilder in diesem Buch unterliegen dem Urheberrecht und dürfen - auch auszugsweise - nicht ohne ausdrückliche und schriftliche Genehmigung des Urhebers kopiert oder verkauft werden. Alle Rechte vorbehalten! 
 
Beachten Sie bitte die jeweils beiliegenden Lizenzbestimmungen.
 Inhaltsverzeichnis 
 
   
 
 Titel  1   
 
Inhaltsverzeichnis.  2   
 
Haftungsausschluss und Nutzungsbedingungen.  3   
 
Einleitung / Vorwort  4   
 
Beeinträchtigung durch Zucker  6   
 
Unterschied zwischen Zucker und Zuckerrübe.  7   
 
Zucker schafft Vitamin- und Mineralstoffmangel  8   
 
122 Wege Gründe zum Nachdenken.  10   
 
Schlussfolgerung.  25   
 
Alternativen.  27   
 
Informationen.  28   
 
 
 Haftungsausschluss und Nutzungsbedingungen 
 
   
 
Der Autor hat den Text aus allgemein zugänglichen Informationen gesammelt und durch eigene Texte ergänzt. Wir haben unser bestes gegeben um dieses Buch zusammenzustellen. Der Autor übernimmt keinerlei Garantie bezüglich Genauigkeit, Anwendbarkeit, Eignung oder Vollständigkeit des Inhalts. Die Informationen sind ausschließlich zu Ihrer Information gedacht. Wenn Sie daher Ideen aus diesem Buch anwenden, übernehmen Sie damit die volle Verantwortung für Ihr Handeln. 
 
   
 
Der Autor sowie der Herausgeber übernehmen keine Gewähr (weder ausdrücklich noch stillschweigend), für die Verkäuflichkeit oder Eignung für einen bestimmten Zweck. Der Autor und Herausgeber kann in keinem Fall haftbar gemacht werden oder die Garantie übernehmen für etwaige direkte, indirekte, spezielle, zufällige oder sonstige Folgeschäden, die direkt oder indirekt aus der Verwendung dieses Materials, das zur Verfügung gestellt wird, entstehen. Wie immer, sollte der Rat von kompetenten Spezialisten gesucht werden. 
 
   
 
Autor und Verleger übernehmen keine Garantie für Leistung, Effektivität oder Anwendbarkeit irgendeiner Webseite, die in diesem Bericht genannt wird bzw. mit ihm verlinkt ist. 
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Einleitung / Vorwort 
 
   
 
   
 
Sie laufen durch den Supermarkt und den Discounter. Das erste und letzte was Sie sehen, sind die Süßigkeiten. Zucker, Zucker wohin Sie schauen. 
 
   
 
Aber damit ist es nicht getan. Haben Sie schon einmal die Inhaltsverzeichnisse der Lebensmittel angeschaut? 
 
   
 
Wissen Sie auch, dass selbst in der Milch Zucker verwendet wird. Jetzt könnte man ja mutmaßen, man soll hier abhängig gemacht werden, damit die Industrie und die Ärzte gut verdienen. Soweit will ich hier nicht gehen. 
 
   
 
Machen Sie sich einfach Ihr eigenes Bild. 
 
   
 
In dieser Auflistung geht es nur darum, aufzuzeigen was die bittere Wahrheit ist. Hinterfragen sollten Sie das Ganze selbst! 
 
   
 
Zucker kann also sehr gut die Gesundheit zerstören und das geschieht schleichend, da er für uns inzwischen alltäglich und selbstverständlich geworden ist. 
 
   
 
Ist Zucker wirklich so schlimm? 
 
   
 
Was genau ist denn nun seine Wirkung auf den menschlichen Körper? 
 
   
 
Ist Zucker wirklich ein „Gift“, wie gelegentlich behauptet wird? 
 
 
  
 
Schaut man im Wörterbuch nach, so wird dort der Begriff “Gift” folgendermaßen beschrieben: „Eine Substanz, die einen Organismus verletzt oder tötet“ und “zerstörerisch auf die Gesundheit wirkt”. 
 
   
 
Kann Zucker Gesundheit zerstören? 
 
Kann er einen Organismus verletzen oder gar töten? 
 
   
 
Der Verzehr von raffiniertem Zucker löst den Prozess der so genannten Glykation aus, bei dem sich die Zuckermoleküle an Proteine binden. Das Ergebnis sind neue Proteine, die als AGE (Advanced Glycation Endproducts) bezeichnet werden und den Körperzellen Schaden zufügen. 
 
   
 
Aber lesen Sie einfach weiter. 
 
   
 
Günther Herdegen 
 
 
 
Der Concept-Scout 

    
Beeinträchtigung durch Zucker

Schon die durchschnittlich in den westlichen Ländern pro Tag konsumierte Zuckermenge reicht aus, um das Immunsystem deutlich zu schwächen. Wenn das Immunsystem geschwächt ist, haben Bakterien, Viren, Pilze und Parasiten leichtes Spiel. Der Mensch wird ganz automatisch anfällig für viele Krankheiten. 

   

Zusätzlich erhöht Zucker das Risiko, in absehbarer Zeit an Herzerkrankungen oder Autoimmunerkrankungen wie Arthritis, Asthma und Multipler Sklerose zu leiden. 

   

Zucker schädigt außerdem die Leber, irritiert den Magen, zerstört die gesunde Darmflora, füttert statt dessen die dort ansässigen parasitären Pilze und führt zu Hormonstörungen der unterschiedlichsten Art. 

   

Zucker macht schleichend und unauffällig krank, so dass kaum einer auf die Idee kommt, im Zucker den Schuldigen für seinen miserablen Gesundheitszustand zu suchen. 

   

Der Zucker wird in den Produkten auch gerne vor dem ahnungslosen Konsumenten „versteckt“. 
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